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MRT IIMeß- und Regelungstechnik II

Das Regeln, die Regelung ist ein Vorgang, bei dem fortlaufend eine Größe, die Regelgröße (die zu regelnde Größe)
erfaßt, mit einer anderen Größe, der Führungsgröße, verglichen und im Sinne einer Angleichung an
die Führungsgröße beeinflußt wird.

Kennzeichen für das Regeln ist der geschlossene Wirkungsablauf, bei dem die Regelgröße
im Wirkungskreis des Regelkreises fortlaufend sich selbst beeinflußt.

Das Steuern, die Steuerung, ist der Vorgang in einem System, bei dem eine oder mehrere Größen als
Eingangsgrößen andere Größen als Ausgangsgrößen aufgrund der dem System eigentümlichen
Gesetzmäßigkeiten beeinflussen.

Kennzeichen für das Steuern ist der offene Wirkungsweg oder ein geschlossener Wirkungsweg, bei dem die
durch die Eingangsgrößen beeinflußten Ausgangsgrößen nicht fortlaufend und nicht wieder
über die selben Eingangsgrößen auf sich selbst wirken.
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Meß- und Regelungstechnik II

Ein System ist eine in einem betrachteten Zusammenhang gegebene Anordnung von Gebilden,
die miteinander in Beziehung stehen.
Diese Anordnung wird aufgrund bestimmter Vorgaben von ihrer Umgebung abgegrenzt.

Die Systemparameter sind Größen, deren Werte das Verhalten des Systems bei gegebener Struktur kennzeichnen.

Die Struktur ist die Gesamtheit der Beziehungen zwischen den Teilen eines Ganzen.

In einer Reihenstruktur sind innerhalb eines Systems alle Teilsysteme
mit ihren Wirkungswegen aneinandergereiht, so daß innerhalb des Systems
jede Ausgangsgröße eines Teilsystems gleich der Eingangsgröße des folgenden
Teilsystems ist.

In einer Parallelstruktur sind innerhalb eines Systems die Ausgangsgrößen
von Teilsystemen mit gemeinsamen Eingangsgrößen über nebeneinander
laufende Wirkungswege zusammengeführt.

In einer Kreisstruktur ist innerhalb eines Systems die Ausgangsgröße eines
Teilsystems über einen weiteren Wirkungsweg als zusätzliche Eingangsgröße
einem einem davorliegenden System zugeführt.
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Meß- und Regelungstechnik II

In einer Reihenstruktur sind innerhalb eines Systems alle Teilsysteme
mit ihren Wirkungswegen aneinandergereiht, so daß innerhalb des Systems
jede Ausgangsgröße eines Teilsystems gleich der Eingangsgröße des folgenden
Teilsystems ist.

In einer Parallelstruktur sind innerhalb eines Systems die Ausgangsgrößen
von Teilsystemen mit gemeinsamen Eingangsgrößen über nebeneinander
laufende Wirkungswege zusammengeführt.

In einer Kreisstruktur ist innerhalb eines Systems die Ausgangsgröße eines
Teilsystems über einen weiteren Wirkungsweg als zusätzliche Eingangsgröße
einem einem davorliegenden System zugeführt.
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Meß- und Regelungstechnik II

Wirkung (..) ist die Beeinflussung einer Größe (..) durch eine oder mehrere andere Größen.

Der Wirkungsplan ist die Gesamtheit aller Wirkungen in einem betrachteten System.
Die Richtung, in der Wirkungen übertragen werden, heißt Wirkungsrichtung, sie geht stets
von der verursachenden zur beeinflußten Größe und wird durch Pfeile angezeigt.

Der Wirkungsweg ist derjenige Weg, längs dessen Wirkungen das System durchlaufen. Den Wirkungsweg bilden
die Elemente des Wirkungsplans.

Der Wirkungsablauf ist der Vorgang im Wirkungsweg, in dem die verursachende Größe die beeinflußte Größe ändert.

Der Wirkungsweg zwischen verursachender und beeinflußter Größe heißt offener Wirkungsweg, wenn von der
beeinflußten Größe kein Wirkungsweg zu einer verursachenden Größe zurückführt. Ist ein solcher Weg vorhanden,
so liegt ein geschlossener Wirkungsweg vor.

In einem System ist ein offener Wirkungsablauf vorhanden, wenn ein offener Wirkungsweg vorliegt oder wenn
bei geschlossenem Wirkungsweg die beeinflußten Größen nicht fortlaufend auf die sie beinflussenden Größen wirken.
Gibt es über einen zurückführenden Wirkungsweg fortlaufend eine Wirkung auf die beeinflußte Größe, so liegt ein
geschlossener Wirkungsablauf vor, indem diese sich selbst beeinflußt.
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Meß- und Regelungstechnik II

Eine Größe beschreibt die Eigenschaft eines Vorgangs oder Körpers, die einer qualitativen Identifizierung und einer
quantitativen Bestimmung zugänglich ist.

Der Wert einer Größe ist das Ergebnis ihrer qunatitativen Bestimmung, das als Produkt aus Zahlenwert und
Einheit angegeben wird.

Ein Modell ist die Abbildung eines Systems oder Prozesses in eine anderes begriffliches oder gegenständliches
System, das aufgrund der Anwendung bekannter Gesetzmäßigkeiten, einer Identifikation oder auch getroffener
Annahmen gewonnen wird und das System oder den Prozeß bezüglich interessierender Fragestellungen hinreichend
genau abbildet.
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